
slili
Vfselr!? ?axer,

N ItV

rlixveiiteli k/ML.
8 HZ lor. «>t IZaltiinnrv <>- ?>iti s., !

VIN.

18. Jahrgang.

Medizinisches
ch ir » r q i sch t S

Süd-Frederickstraße,

,ur Hei-
?? aller A r n

Beachtet Folgendes bei Zeiten!

so^
A'magenlllg >!. f. w. «nbet 'oft in volllommener
Melst>sunsäyigleit.

Dr. I. B. Smith bat bnr» die gluckliche Kur obiger
Arankbeiien größere Beriihmibkit. als irgend ein anderer
Ar>t tn Amerika erlangt. Er heilt das Uebel tn den

sch^^g^l^
. U-n a°n N> e iten de« weiblichen <?e

«chlechre « bat Dr. Z. B. Smith sei« ein <rR-ihc von

Hildren eine besondelcAufmerlsanlkeitgewidm-t undver-

ibierKrank^
ees i/andes geschielt erhalten. Alle

«nfragln bleiben streng privatim. An der Office sind
sevaralc Allnmer ,nr der Patienten, t^ffen

UebrigenS verweiset er anf seine Anjeigen in ben übri
ge» täglichen Zeitungen, «rief- beliebe man unier sol
gender Adresse zu sendc»! Dr. 1.8. S m i t b.

Nr. 11. Sud-Zredcrickstraßt.
iApr.l.ZMte> Baltimore. Md.

Discuit- und Cracker-Mckem.
l«r. VB, VrattstraSe.»

gr über Mason undßruder.

LameS D. Mason Li Co.

maäü B^iu.' Cracker acke r°e i
durch Einsubrung n euer Ma sch i n er i e der neuesten
»irrbeiielunsen »ni sind jetzt im Stand», alle Bestell»»
gen und Aufträge ,u besorgen auf

Piloten- u. Schiffs-Brod, Wasser-,
ter-, Zucker-, Pienie- und Edinburgh-
Crackers, Soda- und Wein>Biscuit,

sowle alle Sorte» von ?7,ane» clate," feiner Qualität.
«Itlche alle »brige» Etablissements über-

'c» »Nti»l>-Pnspel-Ba«»vst». welcher tn tbrer
Bäckerei in Gebrauch lst. ist »ach einer ga n, neuen
lkol> strullion llnb fähta. täalich i'^iAässer Mehl
,u r s s ser a

B^
r o

fchri n'd /l e'r »" I»teresse bat. llndwerden

keener eine» Zeden durch ihr ausgedehntes titablisiement

J°D. M. Comp, erlauben PilbUtum^t--

Sin ?deutscher Stert" ist ebenfall« in th
NM Beschäftt angestellt.

Jame^D.^^
Garten« « Feld-Sämereien,

und Maschinerie.
Der Unterj-ichnete macht Aarmer und Gärtner aus sei-

nen Borrath ve» frischen und ächten Sämereien
aufmerlsam. Dieselben bestehen au» allen «orjuglichsten
Sorte», von den be st e» Pro d»j ent e n s» r opa s
undAmertla ' s bezMen. sowi/ aus einer allgemeinen
AuSwabl von g eld Sämereien. Alle Austrage

«erden mit der größte»
ckerbau

OS?r ä aN e St a?ch l n"erten And te-
t-ririt vorräthig und werden dieselben im Wroß- und
«lein-Berkauf,u billigen Preisen

Finten, Pistolen u. s. w.

Bssoriement von einsahen
»nd Doppelslintrn !be,oge» von den beste» Aabritanlen
»euischland'S und England» aufmerksam ,» machen,

«erner balle ich stets vorrätbigi Buchsen. Revolvers.
Colt'» Reveat-r«. Pistolen aller «-orten. Jagbtalchen.

»ulverstaschen. Schrolbeutel. Pulver. Schrot.^Zundhutchen u. s. «.

Importeur 'und Fabrikant.
Nr. 14. Prallstraße, zwtschen der Brücke «nd

dem Ten,» Markte. Baltimore.
««. Stinten. Büchs-n u. s.w. werden nach Auftrag

gemacht und importt.t! Siep-r-luren

Der Deutsche Correspondent.
t.>aitimc>re, Md., den 14. Juni i^W.

nnlt
Dr. Henry Anderson,

Ostlce Et»»se» ! » U. Dorm. u. 2-ü U. Rachm.

Dr. M. Wiener,
Ho m öop a t bi seb e r Arzt,

»»»

WvlMIIlV,>-Wni»dM>»g.

"^?k"."

der a^,u-
-gkt-n. lMailxl'Mli,

Dr. Fr. Bartscher
bat fein- Office verlegt nach Aisguithstra?,
Sir. IVS, nahe Madilonstraße.

Lssicc-Zliiiiden:
<Uig.l«.l2Mie, "

ÄanitätSrath Nr ,«»(>. Pape,

Sprechstunden
M-rg-l.« um Ul ..a^linttag«

wraduirter doutsct,er Zahnarzt!
ÄR >. l P«dlu«' w

M. A. Hopkinfoii,

pro
sch ll k d-

Privat Ofnee Nr. L5». Albcmarlcstraße. Office-
Stunden reu <> 11l r > Vlpr.l.l^)klc)

Deutsche Apotheke.
Ferdinand

Rezepte und medizinische Aufträge werden die

-UI.I H >

Deutsche Apotheke

IN Chs. und Wm. Easpari,
sr r. !!4, 0! vrd -a »st ra Ae,

<!

borgen w.r in unserm Laboratorium.
Deutsche ?lpvtheke

j Theodor

.. An daS deutsche Publikum!
(liui Ciitiltilill

schineicheihaftcste All-rlennung »u Theil geworben.

Deutsche und englische schule
F. Dnpp,

ch-,

! Dr. I. Dieffenbach'S
Lndrvtiidrnt Ärndriny,

!

I.Diesfenbach.

Aufputz- undKnr^vaaren

. Mi,ckc»,ic

Kurz Waaren für Sattler

Sutschen-Äufpuh,
Skr. «<), VrattflraH«, Baltimore.

Der Unter,eichnete bat in Nr. «>, Prattstraße. -in

den Conslineulen und dem lisew-rb- im Allgemeinen all«
in s-in Geschäft einschlagenden Artikel sehr billig

besolde
» ausmerlfam auf

sm ie^-ll"^"'l^w?»Satllcr'Kur,-
Waaren Handlungen ,u Habels, nd.

Paine,
tMr, I.'l.'tMlei Nr. Nll, PrallNraße.

i ' Ä l ock-Ä? arm o r-u h ren.
Canfictt>, Bn

mU und"°bnt Br"n»
Lesitimmer. erhalten. (Uüjl

l'lu'u lliit)

Philadelphia Pale Ale.

kllnstigbin b>>s von ..Robert
I V Smilh's Pale Ale." snr M.iitiallebrüyer .«-illll.

Der Preiste« beste» Att's uild Brewi/stollt für Pri".li
lzamilie» in Ptlllstaschen ist Cts. per Dutzend, vlll

Acchtr ii. billiU!lilicil>-u. sranznsis<licWctnc.

Ebenli' eine große Auswahl importirter und hiesiger
Liqneurt. red. t V .

<?henowetl> d! Vvoth,

Importeure uud Händler in Wein und
Liquor,

cmrsil'lfn^^t>r
oi krn ma

/ . /Irnich Vr vl'nu!, t
»oii Weinen <<

bei der/lasche nnd bei'm ,u äußerst billignPeeis-l!
v-rlanst. «Ma>!<.>l>

importirte Weine »

F. VlMlMl'ZllMlsl'N, W

erlaub/ich nür dle crgebclttle »u

ächten' «mporltt-ten «"'Vi n'. Ä'o I Pfäl, er .
tranken und fran,o si scheu W-inen. Port.

»nd .V ere »W ein r n Va^

anhandVadiViverbe. Meine Verbindung in Teutsch
land garantirt mir. die Nersicherung geben »n können
stet» die reinsten und ächtesten Weine zn ballen, welche ich
biermit snvobl ein,ein. wie bei'm Dutzend. Masche oder

Mwre»^
» (»,. Ferciot,

von französischen Weinen

b >. , str

"d^m
alle Anndc» reell, billig und pünktlich «usriete» ,u stel-
lt». lÄpr.--'!> ll>

len wir besonders Äaniiiien. sich davon stets »n
l>alt-». Preis der Alasche «I.s», bei'm Dutzend ein ent

«pn.!.»t.>
Tjer??? ZiSok,».

Nr. IL.

Alte importirte AZeine i<Liquors,

Madeira, Lissabon, Port,
W Malaga und dgl.

natrem Branntwein, billig zu baben bei
-tieiiri) t!. Reit?,

Nr. ««. R ore >Äa lnl pe.

ra?b«/.'''' >
Vorzügliche ZLeinc, VrandieS:e.
» A Coi»i>,.

für Wei n bergbe sitzer tn

''

str.

m?d"m'atten°Wctnlcsrn. in Flaschen und Aässern.
2«N Viertel. Nässer mit Cette-. Port-.

Madeira - u. Burgunber-Porll»elnen

°

i "n

preisen offeriren. lÄIrl lll^l

B?a'i'/b v!" SN °P ort' B l/r g u lld -. Porl
Bränden! O l'd m'v e

"

>,. Bou r b o»- bi s k e«' s

Zum «erlaufbet n^
2t) Wen 11/eeBi> >jjtn.

Irland" von Rotterdam! im Waaren Hause de» Zoll-

Zum Verkauf Tho' STh o m o n 0..^
!

Steht: Mehl:
All -rmäßigt-n Preisen und^enp-r.

und">ack der Probe aaranlirt. oder

auf unser- Kosten verkaufen bei
M. I. u. W. A °w n.^

»?- ««- Waaren werden k°o stenfr - i abgtli-f-rt.
<D«i>->>»Wte>

Welschkorngrutzc!
Wie empfangen täglich dir beste Qualität frisch von

te» Mühlen u»b verlaufen in beNebten Luanlität-n.
ltbenso weiße Bohnen, schwarzäugige Erbse» >c. >e.

jlostenfr-i in'» Haus aelief-rt von
M. I. u, W. A. Brown.

Richt-ttpllidircnlieFliiidum-Lampc»!
Newell'S patenlirte

Xo!!>r I'lliil! - I.!lii'isi,

HerrnA. H. N e i». , .'! ll i

Engre« s»ohl. wie lin D.taU
,

Baltim^

Willigis .^r.Mle'i
Reisende.

Cansield, Br. >!>' Comp.,

W.Llcl>ün'sö:SuhnDanips-Milhlc
fü r

ncdrchtr, uiid gcschiiitUc Siinölirlicit,

s i ii tz h o l z.
Ich babe iederjeit die beste Auswahl gut getrockneten

z. B^ÄiahagonV. ')! ußba ir sch-. Pap pe>-

frei abgelieferte lAvr.l'l.tiMte.i

Wein/:
"

Weiße Weinez
Sauterne» ,u S5. l'is. per glasche. .-»'-'.75-per Dutzend;
Haut Bai sae ..MEt». - do.. »IM- do.,

NHein-Weine!

/.oiii Dechant 75 Cts. - do., M.Ai . bo.
Zohauntsberger.Pl.»» - do.. Hl».»» » do.

St. de Pesqueiw lj Doll. per Flasche.
Malaga «u lj». Doll. p. Gast.. s>» Cts. per.zlasch«.
Museal. t'ere» u»b Madeira «u versch. Prei^

Weine >u I Dollar die Masche.
ClÄMpagner zu und lj Dost, die Hlasche. oder I». IL
und I.'< Dutzend.

«) zu l Ij S .1 "I

5. «">! >,nd ?» Dollars'die N!al?onr. Holländ! Wach
boltee Schnap« <l«i»> ,» A. Lls,. >. undDoll.

Doli, tleliialloue. Jamaiea-Num ju lj.Lu.
die Galtone, hei V. A. Ulman.

Nr. ü. Nord-Gaystraße.

all??'schädlichen offeelre ich solgende

lßrand») .... »u <!t«. per Gallone.
wachbo>t«r.Schnai-«(Mn>,u'l»<!l». - do.

Koru.Schnap« <Whi«kev>..j» !!>»> - bo.
Boston R»m »u-M ljts. - do.

jlummel »!,<»«>«. . do.

Do. Berliner j»SU t!l«. - do.
Dc.do. Dovpel (importirt>iu «> v.t?. - do.

«länier-Bltter ,u->»t!t«. - bo.
Do. do. deutsche«., »u do.

W.>n-B»l-r. ."«u I Do«. bo.
Schweljer Magen-Bitter..»» >t Toll. bo.

(llordials! als- An>»<etle. Rose, va-
nille. Biitrr Mandeln. Pfeff-rmunze. Maraschino, voll-
kommene e e

Zwetschqcn,
tn großer süßer Waare. Erbsen. Linsen. Sago.
Gerste, deutsche l e

Feine neue Perl-Werste
emvstngen und sertauf-N in gästern von 2ü Pfund und
angebrochlil H. S I r a u s <i B r ».,

s?kj> Nr. 2<w, x.-Lroanva».

Dr. 'ln!»Mit,
! der etnzige Arzt, welch er anzeig t,

»Baltiinore- L ock-Hospi t al

Dr". Johnston's Stärkungs - Mittel für
'

nau beachtn.
,i»'ceA>l!-o>! sicher»» sein.

Er allein lann dich berstelltn.
Office Nr. 7. Sttd-jkrcdcrl-fflraHe.
Haut .Krankheiten iverdt» sofort euriet.

»dS" Keine Frauen werden behandelt. -Ito«
(Äpr.l.oMtel

l Friedlich der Hivste und sein Hof.

Friedrich der Große und seine Freunde.

i',!ortsrtzung.l

Mit einem glücklichen t'äcbeln nal'M er
seinen Hut, uiidseineWobnung verlassend,
eilte er hinunter aus die Straße. Aber

! vor der Zbür angelangt, zögerte
! er, und eine glühende .Rotbe, gefolgt von

j einer todtlichen Blässe, übergoß sein
ficht.

A'ein, nein, flüsterte er leise, ich babe
i beute noch nicht die Krast, ihn wieder;»-
! seben. Ich würde sterben, wenn seine An-
! gen mich anblickten. Ich will zu Freders-
! Dorf geben.

Der junge Fredersdorf, welcher jetzt ans
einen Jünger der Wissenschaft sich in ei
nem Jünger der Knnst verwandelt batte,
war zu Hause und empsing mit
sreudigem Erstaunen.

Der Heilige tränt sich in die Hoble des .
Welttintes, sagte er mit einem fri'blicben !
dachen, der anf dem L reifnß der Wissen

! schasl tbronende si!clcbrte steigt herab von
seiner Höbe, nm den Helden nno Liebhaber
ter idealer- nnd Eoulissenwelt a»fz»s» !

j chen. las ist ein »nerbörtes Ereignis!, !
I welches jedenfalls etwas zu bedeute» babe» !
! mnß. -

i Eie spotten über mich und doch baben !
! Sie dabei das Rechte getroffen , sagte N>- i
! pinu?. Ja, e? bat etwas zu bedeute», daß l
! ich hier oi», denn nicbt obne eine ernste !
! Beranlassung würde ich, welcher so un-

dankbar i> schroff Ibre freundliche A»»ä-
beruilg zurückgewiesen bat, den Mntb ge-

' silnden babe», zu Ibnen zu kommen. Aber
j :.b weis!, daß Sie mir vergeben werden um

! drs.Boeckes willen, der mich zu Ihnen
filbri. Hören Sie mich an und dann ur-

! theilen Sie!
! Mit bastigen Worten, oft unterbrochen
! von den Ausrufen Fredersdorf'»', von den
Ausrufen seines Unwillens u. seines .jornS,
erzäl'lte il?m von dem Besuch des
Rectors und von dem Zweck desselben.

TaS ist also eine Verschwörung in bester
Form, sagte losepb, als geendet

! batte, eine Berscbivörnng, um derentwil-
j len, wenn sie von Studenten ausginge,

die Herren Professoren Zeter und Mordio
I scbreien und die armen Jungen a>if das
I Karzer schicken würden, wie sie es mir so
! oft getban.

Eine Verschwörung, welche, wenn siege-
> länge, die Entfernung der Schauspieler znr
! Folge haben würde, sagte

Sicdarfalso nicht gelingen. Wir müssen
Alles anwenden, dies ni verbinde,». I'as
Wichtigste ist, daß wir die übrigen Stu-
denten ermitteln, welche der Neetor mit
dieser ebrenvollen Anfgabe betraut bat.
Diese müssen wir für uns zu gewinnen sn-

! chen, oder, wenn dies nicht gelingen will,
> sie am Besuch des Theaters Verbindern.

Und wenn wir diese Studenten nicht er-
mitteln können?

Dann müssen wir geschehen lassen, was
nicht zu ändern ist, aber wir müssen die
üblen Folgen zu Hintertieiben suchen. Wir
müssen uns an den König wenden und ibm

! sagen, wer den Skandal veranlaßt bat, ».,

weshalb das gescheben ist. Ter >tönig ist
! gerecht und, wie ich glaube, den Schau-

spielern der Bnbne mehr gewogen, als den
! Schauspielern der Kanzel und dcs Käthe-

ders. Zum Mückist eslnicht schwer, zn
dem König zu gelange», am allerwenig-
sten für niich, den Bruder des Neheim-

! Kämmerers. Sehen w>r also den Dingen,
welche da komme» sollen , mit Nube und

! Fassung entgegen. Seien wir tbätig, be-
sonnen und klug, und der Sieg wird aus

z unserer Seite sein. Jetzt aber, mein tben-
! rer Freund, denn Sie müssen es sich schon
! gefallen lassen, daß der höcbst nngelebrie u.
I sehr wenig ebrbare Echauspieler Sie von

j henlc an seinen Ibeucrsten u. besten Freund
z nennt, jetzt wollen wir vor allen Tinge»

j zn meinem Meister uud Herrn , zn Eckhof
! geben. Eckbvs muß nicht allein diese Ver-

schwörung, sondern auch Denjenigen ken>
! nen lernen, den wir die Kenntniß derselben
I schulden. Eckhof mnß Ibnen danken, nnd

j ich weiß, er wird das mit Freuden tbun,
j denn er gebort zu den großen edlen See-

len, welche es nicht scheuen, Andern ver-
pflichtet zu sei» uud zur Taiikbarkeit »icbt

j z» stolz sind. Kommen Sic also zu Eckbof.
I Er wollte Nipinns uugestum mit sich
> fortziehen, dieser aber wehrte ihn sanft
! zurück. Nein, sagte er, ich gehe nicht zu
! Eckhof. Ibm kann es gleichgültig fein,
j wer ihm diese Warnung gebracht, und ich

babe es nicht gethan, um Dank zu erwer-
i ben, sondern um meinem Gewissen Genüge

zu thun. Was soll ich bei Eckhof? Er
! würdespotten über den ungelenkigen, schlich-
> lernen und traurigen Studenten, und wie
j demüthig und unbedeutend ich immer sei,

' so will ich doch nicht, daß man über mich
z lache.

Glauben Sie wirtlich, dasi Eckhof da?
! Ihn» willde V Er, welcher die tiefste
! Verelmm.i, die bciliqste Andacht hat für
j Alles, was der >l»nfl nnd der Wissenschaft
! angehört, für Alles, was natürlich und
! wahr, edel »nd M ist Er, welcher das

Herz eines Kindes und die Viedeslraft eiln r
bat, er sollte Sie verlachen, weil Lie

i nicht sind, wie wir, das heifst, nicht leicht-
! sinnig, üderinüthig, unverständig und thö-
l richt, sondern weise und gelehrt, vdwol'l

Tie ein Kind sind, tren »nd zu gut selbst
! gegen uns, welche Sie ohne Zweifel gc-
l ringschäve»!

Ich? fragte Vuvinus ganz erstaunt. Ich
sollte Sie < Ach, Sie wissc»
also nicht. aber min , unterbrach er sich
sclber, wir sprechen über das Alles ein an-
ter A>al. Heute babe» wir Beide zu thun.
Ick will versuchen die Einteilten z» crniit-

! teln, welche der Herr Reetor gewonnen
hat, und Sie müssen zu Eckhof eilen, um
mit ibm die nöthigen Verabredungen zn
treffen.

Sie wollen mich also nicht zu ihm be-
! gleiten?

?iein, mein Frennd, heute nicht! fas-sen Sie uns erst die Begebenheiten dieses
Abends abwarten, morgen vielleicht bitte

ich Sie. mich zu ihm z» führen !
Tas wäre einmal ein Triumph, den ich

, den Herren Zopfgelehrten wünsche. Herr
! Vupiniis, die keuchte der Wissenschaft, ter

berühmteste Arzt der Zukunft, Herr Vupi-
nns, ein freund der Schauspieler, ein

! freund des verachtungswürdigen Renega-

l ten terGclehrsamkcit.lvsepbFredcrSdvrf's!
! Hören Sie, Sie muffen mir den stolzen

Triumph gönnen, dreimal mit Ibnen Arm
! in Arm um den Marktplatz und den gru-

Der tteiujche Cvttesjioittteitt.
tiigliche und wöchentliche Ztitunq,

Friedrich iiaine,
Eüd-Lst Ecke von Baltimore- u. ÄaystraKe,

Baltimore, Md.

Nummer i !i.
! nen Tbnrm .wben. Dreimal Hinterem-

j ander, versprechen Sie mir das?
Sorten wir erst, daß er Plan der Pro-

fessoren mifilin^t, und die Schauspieler
! nicht au? Halle vertrieben werden !

Und wenn wir die? erreicht haben, dann
! wollen Sie mit mir Arm in Arm drei
> Mal um den Marktplatz sieben ?

! Nicht drei Mal n»r, sondern so oft Sie
wollen!

5 Nnn habe ich die Kräfte eines Simson
und die Schlanbeit einer Telila, sagte
losepb mit komischem Pathos. Mit diesem

! vor Augen werde ich alle nnseie Fein-
j de besiegen.

Der Scandal im Theater,
lie Elnndc der Aufführung war ge

kommen, Halle schien heute in einer
! freudigen Erregung, u. wie bei einer plov
! lichen Böllerwandcrung sab man ganze
! Lebaaren von Menschen dnrch die Straße» Heabilieiien, dem kleinen, aiinlichen sch>«-'

spielbanse zn, dnilb dessen weitgcoffich»c -

Pforten sich die schwarze Menschenmasse
ächzend und stöhnend, kreischend »nd f>.><

j chcnd. bittend nnd jammernd langsam vor-
! ivärts in da? Haus binelnbewegte. Richt
! >oie in Berlin sah man hier glänzende
! Equipagen und Ikucr mit Fackeln die
Pforte» des Knnftlempels umlagern, son
der» bescheiden und unscheinbar nabte sich

! ieoer zu »nd bochsiens begleitet von
! einem Diener, welcher die Ztanaenlaterne
! trug, oder einer Magd, welche ibrer alten
! »nd die lalte Vnst des nngcbeiuen Tbea
ters fnrchtendenHerrin da? ..Fencrstnbchen"

> mitbrachte, nm in diese? dnstere, schmuck-
lose, baufällige <«cl'äude zu treten, das
vor Kurzem noch ein Kornfpeicher und jetzt

!zu einem improvisiiten EchanspielhanS
> umgewandelt worden war.

.Nl''s»/,ii»!ltj>'

! lin>' tlr neue schone saul, welche uuler trn lilrinden g>-

ltr u i!t U»l: cittii i' i act' ll'>t'l > > >r n is n>t Ni l^c cl, t

!i!!:to ?cN»! in u'd^wo

ttnl'ldnungeii. welche dttie Pillen .! 5« kurirtn.
tie m,t Äustauer uud unter

nr'versiidll^nall!'lcr Weiiuna.'ue w,r tir geben. u?t tie
erauiiaei, !)esal',lili',n
welche so viele Millionen te» Menlchev>i>ich>echle be>m-

sic'mnsien inda» Bieb und in dir 5-efarilN.
Preises,«, die Schachtel fünf Schachteln fur?l.

inebr von vung-»Ila»It!>»n lrlee an-

! ? N"d durch denselben

i-'»rbängniß, Svmt lime mebr und
mebr an seiner gao»en ijr nt,n>nl nun den

l illrscheN' rllstdalsam trrlclbe ial setuen Hu-
llen aelegl nnd lein '.'Ulmen elleichlerl. lein Schlalwab-
rrnd der «acht ist gcivnr sein Appetit kebrt inrlick und

! inlt ibm seinem lalke. DerPseil Ivelcher seine S-il-
durchbohrl. l? gebreche», schwerlich lst irgend eine vir-

' gend <u finden, welche lllcht ei» lebendige« vlege«,elche»
aus.nwlllen lulle, w.lche« w>- ti->-e tl- l!!or,llge vrrluil-
det die lim .Ulrichen Bruslbatsam ltliiNlii-
vergänglichen Rubm erworbrn baden.

Aber seine 'l«l>l>»keit en?rl nicht hier denn -« l-lstet
»och mebr durch »rrbulung. als turch Peilling von

ltberrv 'l>eetora> gedeill. wenn e» «eillg anzewailt,
wlri. leltte ,« oorralblg lallen cenl> sie

! wlrd filldin. laß es «in unschätzbarer Schutz gegen d>»

Ränder ist. der io manche Müller der Heirde
, enlir'.; l. so li<i'e hlewegrafil^

welche-r-nlbä». Droguisten und Brrlaufir von «r,.
ncirn nberbanpl vertbrilen .Naleuttr

I,r.Vew-li. Mast.
Praparirt von Dr. I. B er,

praktisch-r und anaitztischrr Cb-lpik-r in L-tv-ll.^ss.
I Tdoms -n. wo o d"s Bl - ck. Br»« n »l Dr»-.
der. uvd Sa nd v Hat» tm
tlol-mann ee R'dg-r» und «?. S. -°n>-

im und überall pv« Haudtrr» Mlt Mcd«t<n,


